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Liebe

Leserin,

lieber

Leser

Am 30. November 2008 wird die eidgenössische Volksinitiative «für eine vernünftige Hanf-Politik mit
wirksamem Jugendschutz», auch «Hanfinitiative» genannt, zur Abstimmung kommen.

Nachdem im Juni 2004 eine Revision des Betäubungsmittelgesetzes BetmG vor allem wegen der darin

vorgesehenen Cannabisentkriminalisierung im Nationalrat gescheitert war, wurde der Inhalt der
Revision in zwei Pakete aufgeteilt. Zum «schweren» Paket mit der Hanffrage lancierte das «Komitee Pro

Jugendschutz - gegen Drogenkriminalität» obige Initiative. Daneben bildete sich eine überparteiliche

Parlamentarierinnengruppe, welche auf parlamentarischem Weg neue Cannabismodelle verankern wollte.

Die Unterschriftensammlung für die Initiative war erfolgreich und verdrängte - zumindest vorerst

- den parlamentarischen Versuch. Der zweite Artikel in dieser Ausgabe berichtet über diese «unendliche

Geschichte» der Schweizer Cannabispolitik. Zwei konträre Positionen zur bevorstehenden Abstimmung
werden in den anschliessenden Beiträgen von zwei Nationalrätinnen eingenommen. Die Frage nach dem

Jugendschutz in der Hanfinitiative wird im darauffolgenden Artikel kritisch reflektiert.

Der Eingangsartikel in diesem Heft öffnet den Blick auf Europa und schildert Ausmass und Umfeld des

Cannabiskonsums und bietet einen Überblick über die politischen Massnahmen in verschiedenen Ländern

der EU. Im sechsten Artikel werden dann die Ergebnisse des aktuellen Cannabismonitoring zu Verbreitung
und Problemgebrauch von Cannabis in der Schweiz vorgestellt.
Dass die Geschichte der Schweizer Cannabispolitik scheinbar tatsächlich unendlich ist, lässt sich auch

daran erkennen, dass bereits 2002 eine Ausgabe des SuchtMagazin zum Thema «Cannabis-Liberalisierung»
erschien. Der siebte Beitrag im vorliegenden Heft greift den damaligen Eingangsartikel mit dem Titel

«Mythos Cannabis» über die Folgen des Cannabiskonsums wieder auf und reflektiert ihn in Bezug auf

den heutigen Stand des Wissens zu den gesundheitlichen Auswirkungen von Cannabis. Anschliessend

wird die bisherige Cannabisrepression volkswirtschaftlich bilanziert. Der letzte Beitrag zum Thema

Cannabis beschreibt Funktionen und Formen von symbolischen Repräsentationen des Cannabiskonsums in

Jugendkulturen.

Der letzte Artikel in diesem Heft hat dann das scheinbar «leichtere» Paket zum Thema, über das ebenfalls

am 30. November abgestimmt wird. Im Wesentlichen geht es um die gesetzliche Verankerung der

Schweizer 4-Säulen-Politik, welche nach dem Scheitern von 2004 unter dem Namen «Teilrevision» wieder

aufgenommen wurde. Diese Revision passierte mit grossem Mehr die eidgenössischen Räte; da aber ein

Volksreferendum zustande kam, wird nun an der Wahlurne über das revidierte Betäubungsmittelgesetz
entschieden. Abgestimmt wird - wie in diesem Artikel zu lesen ist - über eine Suchtpolitik, welche vor
20 Jahren formuliert und erfolgreich in der Praxis umgesetzt worden ist.

Damit wird klar: Für die Schweizer Suchtpolitik stehen wichtige Entscheidungen an. Wir hoffen, dass Ihnen

diese Ausgabe dabei, aber auch in der Diskussion mit Freundinnen und Kolleginnen eine Hilfe sein wird.

Marcel Krebs
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